
Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Verlin 3 Mai
Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Ermächtigung

dem Kaiſer die herzliche Antheilnahme des Reichstags aus Anlaß des
Ablebens des Prinzen Georg auszudrücken

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des Geſetzes
über den Gerichtsſtand der Preſſe Jn der Generaldebatte erklärt
auf Anregung des Abg Lenzmann

Geh Rath v Tiſchendorf Wenn im Falle einer von den Be
leidigten am Orte ſeines Wohnſitzes angeſtrengten Privatklage der Staats
anwalt ſich der Sache annimmt und die öffentliche Anklage erhebt ſo iſt
der Staatsanwalt verpflichtet die Sache an ſeinen Amtskollegen am Er
ſcheinungsort der betr Druckſchrift abzugeben

Das Geſetz wird ſodann gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
endgültig in der Faſſung zweiter Leſung angenommen Es folgt die
dritte Leſung des Geſetzes über den Servistarif und Klaſſeneintheilung
der Orte Jn der Generaldebatte weiſt

Abg Hofmann Dillenburg utl nochmals hin auf die unbedingte
Nothwendigkeit einer Reviſion des ganzen Wohnungsgeldzuſchußſyſtems
Es gehe dieſe Nothwendigkeit namentlich auch aus dem von der Regierung
ſelber zur Begründung ihrer Vorlage mitgetheilten Ziffernmaterial mitvoller Heutlichteit hervor

Abg Eickhoff fr Vp ſtimmt dem Vorredner hierin bei widerſpricht
aber der von demſelben bei der zweiten Leſung ausgeſprochenen Anſicht
daß es unlogiſch ſei die von der Regierung vorgeſchlagenen Klaſſen
verſchiebungen für einzelne Orte vorläufig in Bezug auf den Wohnungs
geldzuſchuß zu bewilligen

Abg Hahn Bund der Landw bedauert gleich dem Vorredner den
Ausgang der Sache und hofft daß in zwei Jahren etwas Rechtes heraus
kommen werde

Abg Trimborn Ctr ſtimmt dem rückhaltlos bei und erinnert
namentlich daran daß ſogar den Orten Breslau Leipzig und ſeiner Vater
ſtadt Köln das Vorrücken in die Klaſſe A verweigert worden ſei obwohl
dieſe Orte unbedingt Anſpruch darauf hätten Wenn die Regierung auch
in ihrer nächſten Vorlage nichts Beſſeres zu bieten wiſſe als diesmal ſo
könne ſie verſichert ſein daß die Aufnahme des Reichstages eine ebenſo
unfreundliche ſein werde als diesmal

Nach einer Entgegnung des Abg Hofmann Dillenburg ntl auf jene
Eickhoff ſche Aeußerung ſchließt die Debatte und das Geſetz wird in der
Faſſung der zweiten Leſung definitiv angenommen Es folgt die Be
rathung einer zu dieſer Vorlage eingebrachten Reſolution v Waldow
Reitzenſtein konſ den Reichskanzler um Erhebungen darüber zu erſuchen
welche Mehrkoſten entſtehen würden falls der bei Unterbringung von
Truppen außerhalb der Garniſon zu zahlende Natural Quartier Servis
künftig auch in den Orten die bisher zur 4 oder 5 Servisklaſſe gehören
nach den Sätzen der 2 oder 3 Klaſſe berechnet würden Dieſe Reſolution
wird einſtimmig angenommen

Weiter ſteht auf der Tagesordnung der Geſetzentwurf wegen Abänderung
des Geſetzes von 1896 betr die Schutztruppen in den afrikaniſchen
Schutzgebieten und die Wehrpflicht Die Vorlage bezweckt daß fortan
grundſätzlich nur noch die in Europa wohnenden Reichsangehörigen von
a Erfüllung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten ausgeſchloſſen ſein

ſollen
Abg Hafſe utl äußert ſeine Genugthuung über die Vorlage die

ohne weitere Debatte gleich auch in zweiter Leſung angenommen wird

Sodann wird die zweite Berathung des Toleranzantrages
bezw Geſetzentwurfs Lieber fortgeſetzt beim S 2 gleich verbunden mit S 2a
Der S 2 beſagt Für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes in dem
ein Kind erzogen werden ſoll iſt die Vereinbarung der Eltern maßgebend
welche jederzeit vor oder nach Eingehung der Ehe getroffen werden kann
Die Vereinbarung iſt auch nach dem Tode des einen oder beider Eltern
theile zu befolgen S 2a beſagt was zu geſchehen hat in Ermangelung
einer Vereinbarung der Eltern Dem urſprünglichen Antrage Lieber zu
folge ſollen dann für die religiöſe Erziehung des Kindes die landesrecht
lichen Vorſchriften desjenigen Bundesſtaats maßgebend ſein in deſſen Be
zirk der Mann bei Eingehung der Ehe ſeinen Wohnſitz hatte Die Kom
miſſion hat ſtatt deſſen beſchloſſen daß alsdann die Vorſchriften des
Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend ſein ſollten

Ein Antrag Oertel Bd d Landw will die urſprüngliche Faſſung
des Centrumsantrages in dieſem Punkte wieder herſtellen Abg Oertel
bedauert daß das Centrum in der Kommiſſion ſeine eigene urſprüngliche
Meinung habe fallen laſſen und bittet dasſelbe ſeinem Antrage zu
zuſtimmen Es liege kein Anlaß vor hier das Landesrecht aus
zuſchalten

Abg Schrader fr Vgg bittet es bei dem Kommiſſionsbeſchluſſe
zu belaſſen Die von Oertel wieder aufgenommene urſprüngliche Faſſung
beeinträchtige zweifellos auch die Freizügigkeit denn man werde häufig
Bedenken tragen müſſen in einen anderen Einzelſtaat zu ziehen wenn
man dadurch dem ausgeſetzt ſei in Bezug auf die religiöſe Erziehung der
Kinder den Landesgeſetzen unterworfen zu ſein Es empfehle ſich daher
die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches hierbei gelten zu laſſen
Und zwar nicht nur für den Fall daß es an einer Vereinbarung zwiſchen
den Eltern mangelt ſondern vielmehr ganz allgemein Einzig und allein
das Bürgerliche Geſetzbuch ſoll maßgebend ſein Redner ſtellt einen ent
ſprechenden Antrag

Abg Graf Beruſtorff Lauenburg freikonſ glaubt nicht daß es
möglich ſei hier irgend einen auch auf die religiöſe Erziehung der Kinder
bezüglichen Geſetzentwurf feſtzuſtellen der Ausſicht habe auf Annahme
Seitens der verbündeten Regierungen Gerade dieſe Materie ſei
ſchwierig Er könne daher dem Hauſe und namentlich dem Centrum nur
rathen ſich mit dem 81 zu begnügen und ſämmtliche anderen von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Paragraphen von 2 bis 4a ganz fallen zu
laſſen Er beantrage dies und beantrage gleichzeitig durch Reſolutionen die
Regierungen zu erſuchen um eine neue Geſetzesvorlage durch welche die
religiöſe Erziehung von Kindern aus gemiſchten Ehen für das deutſche
Reich einheitlich geregelt wird

Abg Hieber ntl erklärt ſich entſchieden gegen den Antrag Oertel
Es bedürfe unbedingt einer für alle acceptablen Regelung nach einheit
lichen Geſichtspunkten für das ganze Reich Es gehe nicht an hier alle
die vielen verſchiedenartigen landesgeſetzlichen Regelungen gelten zu laſſen
Er ſelber ſei auch bereit den Antrag Schrader der den Geſichtspunkt der
einheitlichen Regelung am klarſten und ſtärkſten zum Ausdruck bringe
anzunehmen für ſeine Fraktion könne er in dieſer Beziehung noch keine
Erklärung abgeben da der Antrag Schrader der Kommiſſion nicht vor
gelegen habe und heute erſt ſpät eingegangen ſei Sein Fraktion lehne den
Antrag Oertel einmüthig ab

Abg Gröber Ctr Man hat immer ſo ſehr über die Einmiſchung
der katholiſchen Kirche in Miſchehen in Bezug auf die Kendererziehung ge
klagt Aber eine Broſchüre eines evangeliſchen Superintendenten zeigt daß
auch die evangeliſche Kirche ſich bei Miſchehen darum kümmert daß nicht
etwa durch die Art der Kindererziehung die evangeliſche Kirche ge
ſchädigt werde Verſprechungen die Kinder katholiſch zu erziehen würden
geradezu als unſittliche Verſprechen bezeichnet Redner erklärt ſich ſodann
für die Beſchlüſſe der Kommiſſion

Abg Kunert Soz ſpricht ſich gleichfalls für die Vorſchläge der
Kommiſſion aus und lehnt Namens ſeiner Partei alle Abänderungs
anträge ab

Ab Stockmann frkonſ erklärt ſich im Sinne des Antrages Bern
ſtorff gegen die ſämmtlichen S 2 und folgende

Abg Bachem Ctr für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eintretend erklärt
es in Miſchehefällen für das Richtigſt um einen konfeſſionellen Streit zu
vermeiden vor der Ehe eine Vereinberung zu ſchließen Geſchehe das
nicht dann müſſe freilich die Vereinbarung nach der Eheſchließung als
Erſatz eintreten Die Gewiſſensfreiheit werde jedenfalls unangetaſtet
bleiben

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Schrader
Hilpert Schrimpf und Bachem Darauf werden die S 2 und 24a unter
Ablehnung ſämmtlicher dazu geſtellter Anträge in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen S 2b der Kommiſſion verlangt daß zur Theilnahme am
Religionsunterricht nur die in den beiden vorigen Paragraphen genannten
Religionsgemeinſchaften in Betracht kommen Hierzu liegen wiederum
mehrere Anträge vor Ein Antrag Schrader will den Zwang beim
Religionsunterricht ausgeſchloſſen wiſſen Ein polniſcher Antrag verlangt
daß Kinder nicht zur Theilnahme an dem Religionsunterricht gezwungen
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werden der in einer fremden Sprache ertheilt wird Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag fordert den Wegfall des Religionsunterrichts aus den Lehrplänen
der Schulen

Nach Begründung der Anträge durch die Antragſteller vertagt ſich das
Haus Montag Fortſetzung Diätenvorlage Schütztruppengeſetz Zucker
konvention und Zuckerſteuervorlage

Theater Kunſt und Wiſſruſchaft
Thaliga Feſtſäle Das Meßthaler Enſemble welches ſchon

wiederholt in Halle Theater Vorſtellungen gab brachte uns Freitag ein
wirklich intereſſantes und werthvolles Stück Die Weber von Gerhard
Hauptmann ein Werk deſſen Aufführung ſeiner Tendenz wegen be
kanntlich polizeilich verboten war und das als es freigegeben wurde viel
Staub aufwirbelte und einen heftigen Kampf der Meinungsverſchieden
heiten entfachte Die Ereigniſſe welche in dem Drama geſchildert werden
liegen weit zurück Es handelt ſich um die Nothlage und den Aufſtand
der Weber im Jahre 1844 Den Schauplatz bilden die Fabrikdörfer
Peterswaldau und Langenbielau Die Arbeiter werden von den Arbeit
gebern hart bedrückt Wie in Heyermanns Hoffnung auf Segen
ſieht man auch hier die Arbeitskraft bis aufs Aeußerſte ausgenützt für
kargen Lohn der nicht einmal für die beſcheidenſten Lebensbedürfniſſe ausreicht
Den darbenden und erbitterten Armen ſteht der kaltherzige nur auf ſeinen
Vortheil bedachte Kapitaliſt gegenüber der wohl Abhilfe ſchaffen könnte aber ſich
nicht bewogen fühlt es zu thun weil er ſich nur um ſeine eigene beſtens
verſorgte Kaſſe bekümmert Der Barchentfabrikant Dreißiger iſt ein reicher
Mann dem es ein Leichtes wäre den Lohn zu erhöhen er ſchlägt jedoch
alle Geſuche der Bittenden ab Zwar iſt er gerne bereit ihnen noch mehr
Arbeit zu geben ſtellt aber gleichzeitig eine Reduzierung der Löhne in
Ausſicht Dem einen Weber der rothe Bäcker genannt wird überhaupt
jede fernere Beſchäftigung verweigert weil er unter dem Fenſter des
Fabrikanten ein aufreizendes Lied geſungen hat Der zweite Akt führte
uns zu dem alten Häusler Brunert Bei ihm und allen ſeinen Leidens
genoſſen ſind Hunger und Mangel tägliche Gäſte Aus jeder Ecke grinſt
uns das Elend entgegen Da kommt ein ehemaliger Webergeſelle
Namens Moritz Jäger der jetzt ſeine Dienſtzeit in einem Huſaren
regiment abſolviert hat Dieſer rüttelt die Unterdrückten auf
welche endlich auch in ihm ihren Führer und Befreier ſehen Jn einem
Wirthshauſe geſellt ſich der rothe Bäcker zu dem Moritz Jäger Dieſen
beiden gelingt es den gebrochenen Muth der anderen zu entflammen und
den Aufſtand ins Werk zu ſetzen Der vierte Akt ſpielt bei dem Fabrikanten
Dreißiger Die Empörung bricht los Moritz Jäger wird zwar als
Rädelsführer ergriffen aber ſeine Genoſſen befreien ihn Der arg be
drohte Fabrikbeſitzer entflieht den Verfolgern welche nun ſein Haus demo
lieren Jm fünften Akt hat der Aufruhr ſeinen Höhepunkt erreicht aber
Militär iſt ausgerückt und der bewaffneten Macht müſſen die Weber
natürlich unterliegen Der in Langenbielau wohnende alte Hilſe gehört
zu jenen ſeltenen Menſchen die ſich nie beklagen Er nahm nicht
theil an dem Aufſtand und ermahnt auch die andern zur
Ruhe Doch vergebens Die jetzt zur höchſten Wuth Aufgeſtachelten
weichen auch vor den Soldaten nicht zurück Ein Schuß
trifft den alten Mann welcher entſeelt hinſinkt Das Drama hat auch
inſofern Aehnlichkeit mit Heyermanns Hoffnung auf Segen als es
ebenfalls nur aus zwar ſehr bühnenwirkſamen aber auch ſehr grellen
Scenen beſteht und eine eigentliche Haupthandlung nicht vorhanden iſt
Jeder der fünf Akte bildet gewiſſermaßen ein abgeſchloſſenes Ganzes Daß
viele Figuren dem Zuſchauer wie aus dem Leben gegriffen entgegentreten
verſteht ſich bei Hauptmann von ſelbſt Freilich ſind auch manche ſo
z B der Fabrikant Dreißiger deſſen Frau der Paſtor u a höchſt
ſchablonenmäßig gezeichnet Der Schluß des Stückes befriedigte inſofern
nicht als er gar keine Entwickelung bringt und man auch nicht abſehen
kann was eigentlich das Endreſultat der Sache ſein wird Der alte
Hilfe hängt erſchoſſen im Webſtuhl und vor dem Hauſe tobt der Kampf
Das Zuſammenſpiel des Meßthaler Enſembles war zu loben und
auch verſchiedene Einzelleiſtungen zeigten ein durchaus charakteriſches Ge
präge Das gilt beſonders von dem alten Baumert des Herrn Herbig
dem Bäcker des Herrn Knaack der Louiſe des Fräulein Gigl und der
Weberfrau des Fräulein Margot Da ein ſehr großes Perſonal er
forderlich iſt mußten einige der Darſteller mehrere Rollen übernehmen
Das wirkte ja allerdings etwas ſtörend obſchon immer ſorgfältig Maske
gemacht wurde Das Publikum folgte der Vorſtellung mit geſpannter

Aufmerkſamkeit B CoronyStadttheater Benefiz für die Kaſſiererin Frl Emma Käſtner
Comteſſe Guckerl Luſtſpiel in drei Akten von Franz von Schönthan

vnd Franz Koppel Ellfeld Gaſtſpiel von Frau Adele Rinald Pauli
und Herrn Hans Rodius Freitag galt es eine Künſtlerin zu begrüßen
die lange der erklärte Liebling des hieſigen Publikums war und deren
ſchöne Leiſtungen noch unvergeſſen ſind Fran Rinald gehörte unter der
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Direktion Rudolph unſerem Schauſpiel Enſemble an und bot im klaſſiſchen
Drama in modernen Stücken und im Luſtſpiel gleich Vortreffliches Jeder
ernſten Rolle wurde ſie mit ſeinſtem Takt und tiefem Verſtändniß gerecht
und jeder heiteren mit liebenswürdigſtem Humor Das Gaſtſpiel der Frau
Rinald bereitete daher ihren vielen Freunden große Freude Das volle
Haus empfing ſie mit Applaus Blumen und Kränzen Unſer Gaſt ſpielte
die Comteſſe Guckerl mit natürlicher warmer naiver Liebenswürdigkeit
welche allgemein entzückte Obſchon die Rolle vielleicht etwas zu jugendlich
war ſo überwogen der Reiz und die Friſche mit denen ſie von der be
liebten Künſtlerin gegeben wurde doch jedes Bedenken Es liegt
ein eigenthümlicher Charm über allem was Frau Rinald ſagt
und thut nichts iſt erkünſtelt und ihr Spiel bleibt ſtets feinſinnig
und vornehm Herr Hans Rodius gab als zweite Gaſtrolle auf
Engagement den Horſt von Neuhoff allerdings ohne der
Schwerenöther zu ſein den er darſtellen ſollte Dazu fehlte ihm die er
forderliche Schneidigkeit und Gewandtheit auch iſt ſein Organ zu wenig
reizvoll und modulationsfähig Wärme und Lebhaftigkeit halfen ihm über
manches hinweg Die Rolle gehört übrigens dem Bonvivant und Herr
Rodius ſoll das Fach des erſten Helden und Liebhabers ausfüllen
Dafür hat er glaube ich das nöthige Rüſtzeug Es mangelt ihm nicht
an Feuer und Leidenſchaft und er verſteht auch elegant zu repräſentieren
Unter den vier Bewerbern die ſich uns vorſtellten dürfte er zu berück
ſichtigen ſein und man kann wohl hoffen daß ſein Engagement
dem Enſemble zu Nutzen gereichen wird Das ſchüchterne Liebes
paar Cilli und Leopold war mit Fräulein Steinſchreiber
und Herrn Schiefer ſehr gut beſetzt Aus der hübſchen Rolle des Hof
raths von Mitterſteig läßt ſich viel mehr machen als von Seiten des
Herrn de Nolle geſchah Seine Leiſtung erhob ſich nirgends über die
Mittelmäßigkeit Herr Scholling General Suwatſcheff ſtand nicht auf
ſeiner ſonſtigen Höhe er hatte die Rolle nicht feſt inne und miſchte zu
viele Dialekte durcheinander Die kleinen Rollen der Clementine der
Roſa und des Baumann wurden durch die Damen Paulmann und
Böttcher und Herrn Engelke vertreten Zum Schluß applaudierte
man der Frau Rinald noch ſehr lebhaft Dem Rufe Wiederkommen
wird ſie hoffentlich Folge leiſten Die Benefiziantin Fräulein Käſtner
die ſich dem Publikum gegenüber ſtets ſehr gefällig und entgegenkommend
zeigt dürfte mit dem Ertrag der Benefiz Vorſtellung zufrieden ſein

van houtems

Ein nahrhaftes belebendes Gelränk
welches einen wohlthuenden Einfluss

auf die Nerven ausübt

machtTrauriges Gesicht gwenn er ſich im Spiegel betrachtet und findet daß er noch immer nicht
von ſeinem Geſichtsausſchlag Pickeln Miteſſern und Sommerſproſſen ge
heilt iſt nachdem er wiederum einige Mark nutzlos für ein ſogen Heil
mittel hinausgeworfen hat

die ärztlich warm empfohlene Obermeyers Herbaſeife

und 909 Seife
vom alleinigen Fabrikanten

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 Mai 1902

Bei Weſt und Nordwind theils heiter theils bedeckt mäßig
warm zeitweiſe noch mit Neigung zu Niederſchlägen

r Beſchwerden über nnpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

10023 163 200 51 55 61 451 622 888 951 111133 87 297 320 511 63129 6 34 767 856 937 112108 257 520 651 825 26 1000 907 87
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176106 92 250 93 550 89 771 500 967 177245 341 427 564 600 17 743
823 60 178212 41 68 1000 408 620 739 1729064 271 326 448 686
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925 36 70

Jm Gewinnrade verblieben
zu 1000 44 zu 500 M

21 1002 78 233 93 352

1 Gewinn zu 10000 28 zu 3000 40

Geben Sie ſich nicht weiter Jhrer trüben
Stimmung hin ſondern verlangen Sie bei einem Apotheker oder Drogiſten

Dieſelbe beſteht aus
300 Arnika 29 Salbei 1,590 arab Waſſerbecherkraut 3,590 Harnkraut

Wo nicht auf Lager kann dieſes Präparat auch direkt
J Gioth in Hanau a M bezogen werden
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Dk uMansfeld sche Kupferschiefer bauende
hewerkschaft

Jagd PBerpachtung
Die Jagdnutzung auf dem Terrain des vormals falzigen Sees unmittel

bar bei den Bahnſtationen Oberröblingen und Wansleben mit einem Flächeninhalt
von ca 910 ba Haſen Hühner Enten Kaninchen ſoll am
Sonnabend den 10 Mai d As Vormittags 10 Ahr

inm Gaſthof zum Kronprinz in Oberröblingen a/Sunter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen auf 12 Jahre verpachtet werden

Wegen etwaiger Beſichtigung des Jagdreviers oder ſonſt gewünſchter Auskunft
vor dem Termin iſt Herr Oberſteiger Winter in Oberröblingen a/See mit entſprechender
Anweiſung en

Eisleben den 24 April 1902
Die Ober Berg und Hütten Direktion

Amtliche Bekanntmachnngen
Wekannkmachung

Die Liſte der in hieſiger Stadt mit einem r e von mehr als 660 Mk

bis 900 Mk zu dem fingierten Steuerſatze von 4 Mk jährlich veranlagten Perſonen
liegt bis 17 Mai d Jahres in dem flädtiſchen 5Stener Burean Zimmer 14
15 und 16 des Rathhauſes öffentlich aus

Gegen die bier ſteht dem Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von
4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt die an unſere Adreſſe zu richte nde Berufung
an den Vorſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion der Stadt Halle a/S zuHalle a den 30 April 1902 Der Riagiſrat Staude

3 u SFortbildungsſehnlunterrieht
Nachden das Ortsſtatut für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

von dem Bezirksausſchuſſe genehmigt worden iſt und der Herr Regierungspräſident derfreiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule die Berechtigung ertheilt hat daß
ihre Schüler von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule befreit ſind
ſoll der Unterricht an beiden Schulen eröffnet werden

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind bis zum Schluſſe
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus S r entlaſſen nach dem 30 September 1887 geboren und in einem

iti Von den beiden genanntenSchulen werden nur fortbildungsſchutpflichtige junge Leute aufgenommen Diejenigen

welche dieſer Schulpflicht entwachſen ſind können an der Handwerkerſchule der ſtädtiſchen
gewerblichen Fortbildungsſchule Taubenſtraße und der Fortbildungsſchule des hieſigen
kaufmänniſchen Vereins ihre weitere Ausbildung ſuchen Dieſe zuletzt genannten Schulen
dürfen aber abgeſehen von der unten erwähnten Ausnahme beim Zeichenunterricht keine

Schüler aufnehmen welche nach dem 30 September 1887 geboren und demnach zum
Beſuche der allgemeinen Fortbildungsſchule verpflichtet ſind

Nach S 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbi dungsſ ule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpfl ichtigen mindeſtens bis zum 6 Tage nach Antritt

ihrer Stellung und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit
unter Vorlegung ihres Geburts oder Taufſcheins ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an
den durch öffentl iche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre An

meidung zu veranlaſſen
Wir beſtimmen daß diejenigen Schüler welche die freiwillige kaufmänniſcheFortbildungsſchule halbjäbrlich 15 Mart e Schulgeld beſuchen wollen ſich am

und G Mai Abends von 6 bis 9 Hhr bei Herrn Rektor Grothe in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße anmelden Sie haben außer den oben genannten
Papieren die Beſcheinigung ihres Prinzipals mitzubringen d daß er ihnen den Beſuch der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule geſtattet Jeder Schüler iſt verpflichtet
den Unterricht in wenigſtens 6 Stunden wöchentlich regelmäßig zu beſuchen An der
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule wird in folgenden Lehrgegenſtänden
unterrichtet

Deutſch HandelsrechtRechnen WechſelrechtDeutſcher Handelsbriefwechſel Volkswirthſchaftslehre
Einfache Buchführung Kontorübungen
Doppelte Buchführung EngliſchStenographie FranzöſiſchMacschinenſchreiben Engliſcher u franzöſiſcher Handels
Handelsgeſchichte briefwechſel
An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben die

Schüler haben aber ihre Bücher Hefte u ſ w ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält
wöchentlich 6 Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden Deutſch 2 Stunden Rechnen und
2 Stunden Zeichnen oder Fachunterricht Von dem Zeichenunterricht der allgemeinenFortbildungsſchr le können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten
wöchentlich wenigſtens 4 Stunden Zeie chenunterr icht an der Handwerkerſchule regelmäßig

zu beſuchen
Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind 2 Bezirke eingerichtet

worden Zum Nordbezirke gehören alle diejenigen Schüler welche nördlich
von dem Straßenzuge

Mansfelderſtraße Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Stein
ſtraße und Verlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 6 und 7 Mai
Mittags von 12 1 Uhr und Abends von 9 Uhr in der Rittelſchnle
an der Kloſterſtraße bei Herrn Rektor Götze anzumelden und außer ihrem
Geburts bezw Taufſcheine und Schulentlaſſungszeugniſſe Federhalter und Papier zu
einer vielleicht nothwendigen Prüfung mitzubringen

Alle Schüler welche ſüdlich von dem oben anfgeführten Straßenzuge
wohnen gehören zum Südbezirke und haben ſich zu derfelben Zeit und in
derfelben Weiſe wie die Schüler des Nordbezirks in der Taubenſtraße bei
Herrn Rektor Dr Wohl rabe anzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht ertheilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſch äftsleben der einzelnen Schüler entnommene Vorkommniſſe

anzuknüpfen ſo daß de Schul unterricht eine Ergänzung der praktiſch beruflichen Thätig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt a aber in einigen Berufen die Zahl der Schüler nur gering ſein
wird ſo behalten wir es uns vor die Schüler verwandter Berufe zu vereinigen oder für
einzelne Berufe nicht 2 Bezirke einzurichten ſondern ſämmtliche Schüler in einer der ge
naunten Schnlen unterzubringen

Der Unterricht ſoll an der

mit Ausnahme des

r

w

O

allgemeinen J ortbildungsſchule an den WochentagenSonnabends von Ue8 bis z twr Abends und Sonntags 57
1e8 bis 10 Uhr Vormittags in den Klaſſen für Bäcker Konditoren Kellner KöchMuſiker Barbiere und Friſeure an den Nachmittagsſtunken von 2 bis 5 Uhr erthent

werden Die jungen Kauflente für welche bei Bedarf auch an der allgemeinen Fort
bildungsſchule Klaſſen ein gerichtet werden ſollen

im Sommer von 3 bis 5 und
im Winter von 2 bis 4 Uhr

den Unterricht beſuch
Diejenigen Herren welche mit der für die jungen Kanfleute angeſetzten Nwterrichts

zeit nicht einverſtanden ſind werden gebeten in den nächſten Tagen ihre Wünſche beidem Vertreter der Handelskammer Herrn Kaufmann Nauendorf Reilſtraße 130 an

zubringen während diefenigen Jnnungsvorſtände welche Anträge wegen der Unterrichts
zeit oder wegen der Ertheilung des Fachunterrichts ſtellen wollen erſucht werden ihre
Wünſche ſchriftlich bei uns einzureichen oder mit Herrn Stadtſchulrath Brendel Rück
ſprache zu nehmen welcher bis zum 3 Mai täglich von 11 bis 1 Uhr wegen Angelegeu
heiten der F rig le in ſeinem Amtszimmer Schmeerſtraße 1 1II zu ſprechen iſt

Halle a den 28 April 1902 Ter Magiſtratzekanntmachung
Der Haideverkehr Halle t Dölau Fird bedient werden

Am Himmelfahrtstage den 8 u 1 u Pfingſtfeiertage
den 18 u 19 Mai

ſtündlich von 5 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags
ſtündlich von 1 Uhr Mittags ab

Am 20 Mai
Ueſtündlich von 2 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags

Regenwetter wird Aenderung des Fahrplans vorbehalten

Haille Hettſtedter Eiſenbahn
Pſomben in Gold Silber Emaille Für Prauenleiden
Knpfer Nervtödten Gebikreparat ſof
7 h h nerzlos ohne auch Blutſt Gossmann und Fraua nrie en ill etäubung Leipzig Lindenan Joſefſtr 34

Net Geiſtſtraite 15 Verlangen Sie Broſchüre u Fragebogen
Adler Apotheke Eing VBreiteſtr gegen 30 Pfg Briefmark

on

Bei eintretendem

ne 2 rStadt Theater heipuig
Dienstag den 6 Mai 1902

Neues Theater
Die beiden Schützen

Hierauf

Wiener Walze r
Altes Theater

Es lebe das Leben
chalia Festsale

S Gaſtſpieldes Vn Emil MeßthalerEnſemble

Montag und folgende Tage

Die Weber
Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung

von Reinhold Koch Alte Promenade 1a
und in den Thalia Feſtſälen

Anfang 8 UhrKaſſenöffnung 7 Uhr
mz 2 2 e

Walhalla Theater
Direklion Richard Hubert

Gänzlich neues
Elite Programm

Die Szarvasi Ferenoz
Truppe 3 Herren 3 Damen und
J 1 Knabe ungariſche Sänger Tänzer
und Akrobaten Stelling und
Revell excentriſche Komödianten am
dreifachen Reck The Kiesellys
und Miss Kaycda Kunſttiurn u
Zahnkraftkünſtler The 5 Delli
9as internationale Tanzſängerinnen

Any und Rio da Costa
Kunſt und excentriſche Radfahrer

fugo Horstmann moderner
Jluſioniſt unter Aſſiſt von Fräulein
Bertha Horstmann Ada
Arrita Operetten Sängerin
James Basch Humoriſt und
Charakteriſtiker American
Bioscope ſenſationelle lebende

Photographien
Anſang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Mpoſſo ſneater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanptbahnhofes
Der völlig neue Elite Spielplan

Ariola Szemanovies Truppe
großes Luftpotpourri

u a vie rothe Mühle
2 Damen 1 Herr

Neuheit Neuheit
L Rodans u Mile Claire

Lawinenſtürze v d elektriſchen Pyramide

Martin Vallee
Salon Humoriſt mit ſeinem Original

Schlager Programm
U a Diogenes mit der Lalterne
Boog und Staas
urkomiſche Muſikal Pantomimiſten

Mr Carletta
großercontorſioniſtiſcher Ausſtattungsakt

Die lebende Eidechſe
Hedwig Döring
vorzügliche Vortrags Soubrette

Wotpert TrioHand und Kopf Akrobaten

Aqgathe Vernon
feſche Koſtüm Soubrette

Dröse s Velograph
neue Serie prächtiger lebender Photo

grap hien
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Cafe Roland

Ab Montag den 5 Mai und
folgende Tage

Großes
9
0Mirherer Vier Feſt z

Concert
der I bayr OLberlandler Kapelle

d Schliersee r
0 Dir Alois Vorhbeitner

Anfang W Uhr Abends
Dnis er R anee

Gr Alrichſtraße 27
Täglich Concert

Vom 1 Mai ab
Original indianer Guartett

Wild West
r rZöhmische Zierhalle

A 6ZuWGr DamenOrqheſter ronrcett

Kapelle Hoheunzollern
G Helbig

Gut Priv Mittagstiſch für 50 5 von
12 bis 4 Uhr Gr Märker ſtr 20 I r

v AT Mitteiin
Morgen Dienstag Nachmittag 4 Uhr

a Kur ConcertWie 39 30 Pf
Abonnementsbillets ſind bei C Rohde Bad wicht in der Hof

muſikalienhandlung I Koch Alte Promenade Billets 15 Stück 3 Mark giltigfür die WochenConcerte in den Cigarrengeſchäften von Steinprecher L Jasper

am Markt und Geiſtſtraße Köhler Vötzasch Geiſt und Wuchererſtr J L
Heise Bernburgerſtraße Wiesner am Leipziger Thurm Stoye am Riebedplatz et jun Giebichenſtein und Vorzugskarten für die Herren Studie
renden beim Univerſitäts Kaſtellan zu haben

Wohlthätigkeits Oorstellung
Zu Gunſten der Ferienkolonien Volkswohl Abth 5 veranſtaltet der unter

zeichnete Verein am Dienstag den 6 Mai im großen Saale der Kaiferſäle ſeine
übliche Jahres Vorſtellung Wir bitten die geehrte Bürgerſchaft uns auch diesmal durchAbnahme von Eintrittskarten unterſtützen zu wollen da der volle Reinertrag unſerer

Vorſtellungen ungeſchmälert ſeiner Beſtimmung gemäß abgeliefert wird Zur Aufführ ung
gelangt Die schöne Galathee komiſche Oper von Frz von SuppeMariner Liebchen Operette von B iſchof Eintrittskarten ſind zu haben bei
Kurtzke Haſſe Cigarrengeſchäſt Leipzigerſtraße Gaſtwirth H Scholle Reſtaurant
Eiskeller Nikolaiſtr ſowie an der Abendkaſſe Kaſſenöffnung 72 Uhr Anfang 8 Uhr

Hochachtungsvoll

Theatralischer Verein Thalia gegr 1881
Schillerverband dentſcher Franuen

Ortsgruppe Halle
Sschillerfeier Mittwoch den 7 MaiVerggeſellſchaft unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dr Goldſchmidt Leipzig Fräulein Haſſelmann Herrn Concertmeiſter

Knoch Herrn Concertmeiſter Schmidt Herrn Stadtrath Reißner Herrn Amtsrichter
Welker Herrn eand phil Koethner Dirigent Herr Muſitdirektor Wurfſchmidt

Programm
1 Oſterlied fünfſtimmiger Chorgeſang von G Vierling Prolog 3 Andante

con moto aus dem Streichquartett moll von Bazzini 4 Anſprache 5 Chaconne
v Bach 6 Epilog zu Schillers Glocke 7 Feſtgeſang an die Künſtler v Mendelsſohn
Bartholdi Eintritt frei

Kirchen Concert
in der St Georgenkirohe Glaucha

am Dleustag den 6 Mai Abends 8 Uhr
gegeben von dem blinden Orgelvirtnoſen M Hartung

unter Mitwirkung der Kirchenſängerin Fräulein 4 Iar tung
Entree Schiff 1,50 Mtk 1 Empore 1,00 Mk 2 Empore 50 Pfg

I ort anel hörtGeffentlicher Vorträge
Der alte ur prängkiqhe Chriſtenglaube und wie ich denſelben erlangen kann

Die Wiederku ſt Chriſti und unſere Vorbereitung r 30
Montag den 5 Mai Abends 8 Uhr 3

III
Jedermann iſt freundlich eingeladen beſonders ſolche die nach mehr Licht und

Wahrheit ſuchen oder an ihrein Glauben zweifeln oder denſelben verloren haben

r

Abends 8 Uhr im Saale der

Zutritt gänzlich frei keine Beiträge

bafé Bavaria
Hallmarkt Damene verà Gestern Riesenertolg

Kaiser Sale
Alles ſprach Soldje Kämpfe hat Halle

noch night geſehen
Heute Montag 5 Mai Abends 9 hPoiree Dirk v d Berg a S

Deutesch Hitzier Vranken r auJersen Oettinger
Sauerer Latzer Sturm HalleFortſetung der Konkurrenz Rittwoh Mai

Donnerslag fälll aus

h

Twreffu 7 e r e Unge l ig
Billiger Sommer Aufenthalt
Heldraſtein mit großartigen Fernſichten

eng

v

e

e

Burg Normannſtein Reizende Spaziergänge im al Selten ſchöne Berg und Waldpartien in unmittelbarer Nähe
Br T errainkuren nach Oertel Gute Waſſerleitung aus vorzügliche

Bergquelle Neue Werra Badeanſtalt Bahnverbindur 9 i e Eſchwege Niederhe
Bebra Göttingen Poſtverbindung nach Eiſenach Auskunft durch den Magiſtrat

und Werrathal VereinWohl zu beachten
Jn der Nummer vom 4 enera für Halle und den Saalkreisbefindet ſich eine Bekanntmachung nach welcher ich meiner Stellung als Geſchäfisführ

des Möller ſchen Abfuhr Jnſtiiuts in Diemitz enthoben worden bin Die Vekannt
nachung iſt unterzeichnet von einem Herrn W Tſchirch

Der verantwortliche vermuthlich aber nicht intellektnelle Urheber dieſer Bekannkmachung iſt der gegenwärtige Beſitzer des ehemals einem Herrn Möller gehörigen

fuhr Jnſtituts Herr Rittergutsbeſitzer Schmidt in Halle a S Bernburgerſtraße 29
wohnhaft Da die Art und Weiſe der Bekanntmachung geeignet iſt mich in meinem

Unverſtand und Bosheit derart in s Kraut ſchießen zu laſſen
rwuchert werden könnte ſo fordere ich

un Gründen wir beide uns ge

Anſehen herabzuwürdigen
daß die Lauterkeit meiner Geſchäſtsbeſtrebungen übe
Herrn Schmidt auf öffentlich zu erklären aus welche
trennt haben

Ich könnte ja dies gleich ſelbſt thun ich könnte ja des Näheren ausführen daß ich
3 den Verfall des Geſe chäfts aufgehalten und eine Steigerung in den Ergebniſſen nach

und nach her beigeführt habe ſo daß die Zeit des lohnenden r bevorſteht Her
Schmidt hat dabei allerdings in den Geldbeutel greifen müſſen was nicht immer dieangenehmſten Scenen für beide Theile verurſacht hat aber auch ich he be verhältnißmäßig

erhebliche Geldopfer gebracht in der gerade durch Herrn Schmi dt genährten Annahme
daß das Geſchäft ſpäterhin in meinen Beſitz De lllein ich überlaſſe HerrnSchmidt wie in allen anderen Dingen ſo auch hier gern den Vorrang

Daß Herr Schmidt in jener Bekanntmach ing Deckung hinter einem Herrn
Tſchirch ſucht iſt in Anbetracht ſeiner ſonſtigen ſozialen Stellung begreiflich man kann
es ihm nicht verdenken öffentlich nicht als Beſitzer eines ſo wenig wohlriechenden Ge
ſchäftes wie das der Kloakenabfuhr zu gelten Wie aber verträgt es ſich mit ganz all
gemeinen Ehrbegriffen hinter einer Deckung hervor mit vergifteten Pfeilen zu ſchießen

Nun zur Ehrenrettung des Herrn Schmidt nehme ich beſtimmt an ich habe ja
im Eingange ſchon die gleiche Vermuthung ausgeſprochen daß er nicht der Verfaſſer
jener Annonce iſt was ihn natürlich von ſeiner Verantwortlichkeit nicht befreit

Diemitz am 4 Mai 1902
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